
Edellibellen (Aeshnidae) 

Kanton Luzern 74 
 

Grosse Königslibelle (Anax imperator) 
 
Beurteilung der Datengrundlage 
Die Art ist nicht zu übersehen und 
unverwechselbar. Auch wenn 
durch gezielte Suche der eine oder 
andere Fundort zum Vorschein 
käme, würde dies am Gesamtbild 
nicht viel ändern. Die Datengrund-
lage kann als gut bezeichnet wer-
den. 
 
Verbreitung 
Die Grosse Königslibelle ist 
schweizweit eine der häufigsten 
und am weitesten verbreiteten Li-
bellen. Sie zieht zwar das Tiefland 
vor, dringt aber entlang der gros-
sen Flüsse in die Alpentäler vor 
und wird vereinzelt auch in grösse-
ren Höhen beobachtet. 
Im Kanton Luzern ist die Art in allen Tieflagen häufig und verbreitet. Mit zunehmender Höhe 
nimmt sie jedoch deutlich ab. So kommt sie in den Naturräumen „Voralpen“ und „Rigigebiet, 
Bürgenstock“ nur noch lokal vor und fehlt im zentralen und südlichen Teil des Naturraums 
„Napfgebiet“ ganz. Die höchste Beobachtung stammt vom ehemaligen Pilatussee (Schwar-
zenberg) auf 1‘560 m ü. M. 
 
Status 
Im Kanton Luzern ist die Grosse Königslibelle häufig und weit verbreitet. Die Zunahme der 
Fundorte in den Naturräumen „Habsburgeramt, Horwer Halbinsel“ und „Zentrales Hügelland“ 
in neuerer Zeit dürfte teils mit der Neuschaffung von Kleingewässern in Verbindung stehen, 
aber auch die intensivere Erfassungsaktivität widerspiegeln. 
 
Rote Liste 
In der Roten Liste der Schweiz ist die Art als „nicht gefährdet“ eingestuft (LC) und diese Ein-
schätzung trifft auch für den Kanton Luzern zu: „Nicht gefährdet“ (LC). 
 
Lebensraum 
Die Grosse Königslibelle ist an-
spruchslos und besiedelt vor allem 
stehende Gewässer oder Staustel-
len von erwärmten Fliessgewässern 
verschiedenster Prägung. An vege-
tationsfreien Pionierweihern kann 
sie ebenso auftauchen wie an rei-
fen, stark verwachsenen Teichen. 
Im Allgemeinen bevorzugt sie grös-
sere, offene Wasserflächen mit gu-
ter Besonnung. Bei der Wasserqua-
lität zeigt die Art eine grosse Tole-
ranz. 
 
Fördermassnahmen 
Es sind keine spezifischen Förder-
massnahmen notwendig. 
  

Männchen / Foto: Heidi Jost 

Weibchen / Foto: Heidi Jost 
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